
zr Hannover.
Lhck, Sternwarte, einem botanischen Gatten, einer tm
tomie, Societät der Wissenschaften und vielen Fabriken.
Einbeck an der Jlme mit 4ooo Einw. und Fabriken.
Du versta dt an der Hahle Mit 4ooo EiNtv. Fabriken,
Hopfen » und Tabaksbau. Ijfeld mit einem berühmten
Pädagogium. G o star am Harz mit 5zoo Einw. Frucht¬
handel, Bergbau u»d vielen Fabriken. H i l d e s h e i m
an der Innerste mit Gymnasium, Bibliothek. Schloß, DoM
mit schönen Gemälden. L ü n e b u r g an der Ilmenau mit
i0,000 Einw. starkem Handel, Salzwerk, Fabriken, Ritt
tcrakademie. Stade an der Schwinge mit 6000 Einw»
und Handel. Verden an der Aller mit 5ooo Einw.
Domkirche und langer Brücke. Nienburg an der
Weser mit 4ooo Cinw.^ Diepholz mit 2000 Einw. und
Tuchfabrik. Osnabrück an der Hast mit 9000 Einw»
Schloß, 2 Gymnasien, Leinwand. Der Friede 1648 ge/
schlossen. Emden am Einfluß der Ems in die Dollart,
Mit n,0O0 Einw. Hermgsfang, 3 Schiffswerften, Tadak.
Bentheim mit , 4oo Einw. Schloß und Gesundbrunnen.
M e p p e n am Einflüße der Hase in die Ems mit j6oo
Einw. Ein Theil des Fürstenthums Rhein «#
Wolbeck.

Das Fürstenthum Anhalt
verbreitet sich an die Elbe und Saale, hat sandigen und
sumpfigen, zum Theile auch sehr fruchtbaren Boden,
Und ist in allen feinen Theilen gut angebaut. Daher
hat es ergiebigen Feldbau, beträchtliche Viehzucht, und
bei wenigen Manufakturen doch auf 48  Meilen
124,000 Einwohner. Es ist getheilt unter die drei re¬
gierenden Linien des alrfürstlichen Hauses Anhalt, näni»
lich Bernburg, Dessau und Köthen.

Die Stadt Bernburg an der Saale, Sitz der
Regierung, hat 4850 Einwohner, ein Bergfchloß, eine
Brücke über die Saale, einen Eisenhammer, eine Faye»
Nce - Leder &amp;lt; Starke - und Bouteillenfabrik. Ballen/

stadt am Fuße des Harzes, mit 2500 Einwohnern und
tmto schönen Residenjichlvsse ausserhalb der OMk»


